Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 142 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 8. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 22. Januar 1958 


Hat der Herr Bundesverkehrsminister die 
Ausführungen in dem Referat „Unfallverur- 
sachende und unfallverschärfende Gestaltung 
von Motorfahrzeugen" von Herrn Oberbaurat 
Dipl. -Ing. Otto Tope, das er auf der vom 
Verein Deutscher Ingenieure im März 1957 
in Nürnberg veranstalteten Fachtagung „An- 
passung des Fahrzeugs an den Menschen" 
gehalten hat, zum Anlaß genommen, die 
Frage einer Ergänzung der StVZO dahin- 
gehend zu überprüfen, daß unfallverschärfende 
Fahrzeuge und unzweckmäßiger Zubehör für 
den Verkehr überhaupt nicht zugelassen 
werden können ? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß trotz 
Schmidt (Hamburg) mehrfacher - sich über mehrere Jahre er- 
streckender - Interventionen des Bundestages 
nach wie vor Teile des Naturschutzparkes 
in der Lüneburger Heide durch britische und 
kanadische Panzereinheiten zu Übungszwecken 
benutzt werden? 

Gibt die durdi die geltenden Verträge ge- 
schaffene Reditslage der Bundesregierung 
keine Möglichkeit, diese auch von ihr bedau- 
erte nachhaltige Zerstörung des bisher ein- 
zigen Naturschutzparkes der Bundesrepublik 
zu unterbinden ? 

3. Abgeordneter Warum sind die Vorschriften des § 32 des 

Schmidt (Hamburg) Bundesbahngesetzes betreffend Veröffent- 
lichung des Jahresabschlusses und Zuleitung 
desselben an den Bundestag seit Inkraft- 
treten dieses Gesetzes im Dezember 1951 
trotz zwei in den Jahren 1954 und 1955 er- 
folgten Anfragen in der Fragestunde des 
Bundestages immer noch nicht erfüllt wor- 
den ? Welche Stelle trifft die Verantwortung 
dafür, daß weder die im Gesetz vorgesehenen 
Fristen eingehalten wurden noch überhaupt 
für ein einziges der seither abgelaufenen 
fünf Geschäftsjahre jemals ein Jahresabschluß 
in der vom Gesetz zwingend vorgeschrie- 
benen Form offiziell dem Bundestag zugeleitet 
und veröffentlicht worden ist? 
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4. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Vertreter der Bundes- 

Dr. Bücher republik auf der 19. Internationalen Konfe- 

renz des Internationalen Roten Kreuzes in 
Neu-Delhi dafür stimmten, daß die Regierung 
von Formosa als „Regierung der Republik 
China" eingeladen werde, und hat die Bun- 
desrepublik nicht damit gerechnet, daß, wenn 
die Einladung in dieser Form erfolgt, dies 
die Sprengung der Rot-Kreuz-Konferenz be- 
deutet ? 

5. Abgeordneter Ich frage die Bundesregierung, welche Schritte 

Jacobs sie unternommen hat bzw. zu unternehmen 

gedenkt, die Entlassung des in tschechischem Ge- 
wahrsam (Postovni urad, Praha 3, postovni 
schranka 1034/139) befindlichen Generalmajors 
a. D. Ridiard Schmidt herbeizuführen? 

6. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung die Hermes- 

Kalbitzer Exportkreditversicherung durch Versdilechte- 

rung der Versicherungsbedingungen für die 
deutschen Exporteure verteuert? 

7. Abgeordneter Ist dem Bundesverkehrsministerium bekannt, 

Ritzel daß die Deutsche Bundesbahn den größten 

Teil des Verkehrs auf der Odenwaldstrecke 
Weinheim - Mörlenbach - Wahlen auf die 
Straße verlegt und an Stelle der Züge Bahn- 
busse eingesetzt hat? 

Ist dem Bundesverkehrsministerium bekannt, 
daß diese Bahnbusse auf der schmalen Straße, 
besonders auf der Kreidacher Höhe, bei Schnee 
und Glatteis nicht verkehren können und daß 
so vor allem der ganze Berufsverkehr in 
empfindlicher Weise beeinträchtigt wird? 

Was beabsichtigt das Bundesverkehrsministe- 
rium zu tun, um diesem Mißstand zu begegnen? 

8, Abgeordneter Ich frage den Herrn Bundesverteidigungs- 

Ritzel minister, ob ihm die Verurteilung des Schüt- 

zen Seifert zu fünf Tagen Arrest bekannt ist, 
der sidi als Angehöriger der Panzerkampf- 
gruppe B 3 in Schleswig unter Hinweis auf 
die Vorschriften über den inneren Dienst wei- 
gerte, das Schuhwerk des Kompaniechefs Maß- 
mann zu putzen? 

Ist der Herr Bundesverteidigungsminister der 
Auffassung, daß es zur Ausbildung der Ange- 
hörigen der Bundeswehr gehört, ihren Vor- 
gesetzten die Stiefel zu putzen? 

9. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 

Schneider sich in Anbetracht der Einführung der 5-Tage- 

(Bremerhaven) Woche in weiten Bereichen der Wirtschaft 

und Verwaltung dafür einzusetzen, daß die 
Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten von 
Sonnabend 12.00 Uhr auf Freitag 17.00 Uhr 
vorverlegt wird? 
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10. Abgeordneter 

Dr, Werber 


11. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


12. Abgeordneter 

Brück 


13. Abgeordneter 

Brück 


14. Abgeordneter 

Meyer 

(Wanne-Eickel) 


15. Abgeordneter 

Wendelborn 


16. Abgeordneter 

Ritzel 


17. Abgeordneter 

Dr. Schmidt 
(Gellersen) 


Hält die Bundesregierung die Einführung der 
Todesstrafe bei Mord in besonders schweren 
Fällen für notwendig, und ist sie gegebenen- 
falls bereit, alsbald dem Bundestag eine ent- 
sprediende Vorlage mit vorzusehender Ände- 
rung des Grundgesetzes zu unterbreiten? 

Wie lange muß der inzwischen 83 Jahre alt 
gewordene Friedrich Beck aus Neckarrems 
noch von Wohlfahrtsunterstützung leben, bis 
von unseren jetzigen Verbündeten seine als 
Feindvermögen beschlagnahmten 7000 Dollar 
freigegeben werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, im Wege der 
nach § 61 BBesG zu erlassenden Verwaltungs- 
vorschriften eine Lösung zu treffen, wie sie 
beispielsweise in früherer Zeit durch Erlaß 
des Reichsverkehrsministers vom 10. März 1939 
- 54.505 Pol/ 136 - gefunden worden war, um 
audi die im freiwilligen Arbeitsdienst abge- 
leisteten Zeiten in Anrechnung zu bringen, 
die der Bewerber im öffentlichen Dienst als 
Einstellungsbedingung nachzuweisen hatte? 

Hat die Bundesregierung genaue Zahlenan- 
gaben darüber, wie viele Straßenverkehrsun- 
fälle durch Aufprallen auf Straßenbäume ent- 
stehen? Wie hodi ist die Anzahl der Todes- 
fälle durch derartige Unfälle? Wäre es nicht 
zweckmäßig, sämtliciie Straßenbäume zu ent- 
fernen, um die Zahl der folgenschweren Ver- 
kehrsunfälle zu verringern? 

Wann ist mit dem seit Jahresfrist bereit 
zugesagten Erfahrungsbericht über die Aus- 
wirkungen der Fünften Berufskrankheiten- 
verordnung zu rechnen? 

Ergibt sich aus den Berichtergebnissen der 
baldige Erlaß einer Sedisten Berufskrank- 
heiten-Verordnung ? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um der ständig steigenden Zahl der Krimi- 
rialfälle entgegenzuwirken und sie somit auf 
ein Mindestmaß einzudämmen ? 

Ist die Bundesregierung bereit, eine Ände- 
rung der Geltungsdauer der Sonntagsrück- 
fahrkarten mit Rücksidit auf die Fünf-Tage- 
Woche zu veranlassen, um die Benutzung 
zu einem früheren Zeitpunkt als dem jetzigen 
(sonnabends 12 Uhr bis montags 24 Uhr) zu 
ermöglichen ? 

Ist der Herr Bundesfinanzminister bereit, mit 
den Länderfinanzministern zu vereinbaren, 
daß von der Besteuerung des Veräußerungs- 
gewinns aus dem Verkauf landwirtschaft- 
licher Grundstücke und Gebäude in den 
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Fällen abgesehen wird, in denen im Rahmen 
eines Aussiedlungsverfahrens (Programm zur 
Verbesserung der Agrarstruktur) durch den 
günstigen Verkauf der alten Hofstelle der 
Anteil der Bundesmittel an den Gesamt- 
kosten des Verfahrens vermindert werden 
kann ? 

18. Abgeordneter Billigt es die Bundesregierung, daß die Direk- 

Dr. Menzel tion der bundeseigenen Preussag-Steinkohlen- 

bergwerke Ibbenbüren von einem Fahrstei- 
ger verlangt, er solle sich die Zeit für die 
Teilnahme an der Sitzung eines Musterungs- 
ausschusses vom Urlaub abziehen lassen 
bzw. dem Betrieb die Unkosten für eine Ver- 
tretung erstatten? 

Billigt es die Bundesregierung ferner, daß 
die Direktion dieses Betriebes einem Bundes- 
tagsabgeordneten jede Antwort darüber ver- 
weigert, warum hier ein Angestellter gesetz- 
widrig an der Wahrnehmung staatsbürger- 
lidrier Ehrenämter gehindert wird? 

19. Abgeordnete Weldie Schutzmaßnahmen hat die Bundesre- 

Frau Renger gierung ergriffen, um die von den Sturmfluten 

bedrohte ostholsteinische Küste und die Insel 
Fehmarn vor weiteren Einbrüchen der See 
zu sichern? 

Hat die Bundesregierung gemäß Beschluß des 
Deutschen Bundestages vom 21. Februar 1957 
- Drucksache 3148 der 2. Wahlperiode - dem 
Land Schleswig-Holstein rechtzeitig und aus- 
reichend Mittel für den Küstenschutz zur Ver- 
fügung gestellt? 

20. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister bekannt, 

Seuffert daß auf Autobahnen bei Baustellen usw. 

vielfach unangemessen niedrige Höchstge- 
schwindigkeiten vorgeschrieben werden und 
daß Polizeiorgane auch ganz geringfügige 
Überschreitungen dieser Vorschriften bean- 
standen, ohne Rücksicht darauf, ob eine wirk- 
liche Verkehrsgefährdung vorliegt, und ohne 
Rücksidit auf die durch die Kontrollen ent- 
stehende Verkehrsbehinderung ? Ist der Herr 
Bundesverkehrsminister gewillt, dagegen ein- 
zuschreiten, daß örtliche Stellen derartige 
Vorschriften zur Erzielung von Einkünften in 
größerem Ausmaß benutzen und dadurch den 
Autobahnverkehr behindern? 

21. Abgeordneter Entspricht es der Absicht der Bundesregierung, 

Kreitmeyer daß finanzschwache Gemeinden der Zonen- 

randgebiete unter Berufung auf § 43 RHO 
gehindert werden, ordentliche Bundesmittel in 
Anspruch zu nehmen, wenn sie für ein und 
denselben Zweck noch Zonenrandmittel ver- 
wenden wollen, obwohl der oben genannte 
Paragraph in seinem letzten Halbsatz dies 
zuläßt, wenn der Haushaltsplan hierfür Mittel 
vorsieht ? 
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22. Abgeordneter 

Rehs 


23. Abgeordneter 

Rehs 


24. Abgeordneter 

Pohle 


25. Abgeordneter 

Pohle 


26. Abgeordneter 

Pohle 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß sidr der 
Verkehr auf der ßundesstraße 5 zwisdren Ham- 
burg und Elmshorn in vier Jahren fast ver- 
doppelt hat und daß diese Strecke zu den 
verkehrsdiditesten und unfallgefährlidisten 
Straßen nicht nur in Schleswig-Holstein ge- 
hört? 

Ist die Bundesregierung darum bereit, den 
vorgesehenen und in der technischen Vor- 
bereitung ausführungsreifen Bau der Um- 
gehungsstraße Rellingen-Pinneberg in ihrem 
Straßenbauprogramm mit Vorrang zu behan- 
deln und die erforderlichen Mittel bereitzu- 
stellen, so daß mit der Arbeit unverzüglich 
begonnen werden kann ? 


Weshalb bekommt Fräulein Ida Koppen in 
Wetzlar, Kolpingstr. 36, trotz Nadiweises der 
Rentenberedrtigung und jahrelangen Bezugs 
der Rente in der sowjetisch besetzten Zone 
seit ihrer am 27. Januar 1957 im Wege der 
Familienzusammenführung erfolgten Über- 
siedlung in die Bundesrepublik bis heute 
noch keine Angestelltenversicherungsrente? 

Ich frage den Herrn Bundesinnenminister, 
wie hoch die Zahl der Erkrankungen und 
Todesfälle durch Pockenimpfung seit dem 
Jahre 1950 in der Bundesrepublik ist? 

Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister bekannt, 
daß in der Stadt Neumünster seit über 12 
Jahren die Fahrbahn der Linienstraße zur 
Hälfte mit einem Erdwall bedeckt ist, der zur 
Stützung des Bahndamms der Bundesbahn 
nach dem Bombenangriff vom 7. April 1945 
dient ? Dürfte der Wiederherstellung der vollen 
Sicherheit der Bahnstrecke und der Schaffung 
der Möglichkeit zur Einbeziehung der Straße 
in die innerstädtische Verkehrsplanung als 
Querverbindung nidrt eine Vorrangstellung 
gegenüber anderen, mehr repräsentativeren 
Bauten gebühren? Ist der Herr Bundesver- 
kehrsminister bereit, in diesem Sinne auf die 
Bundesbahn einzuwirken, damit in absehbarer 
Zeit dieser Kriegsschaden nun nadi über 12 
Jahren beseitigt wird? 

Ist dem Herrn Bundesvertriebenenminister 
der große Rückstand bekannt, der in der 
Beantwortung der Anfragen an die Deutsche 
Dienststelle in Berlin-Wittenau über die in 
französisdrer Kriegsgefangenschaft gewesenen 
ehemaligen deutsd:en Wehrmaditsangehöri- 
gen im Jahre 1957 entstanden ist? Liegen 
diese Schwierigkeiten bei der Deutsdien 
Dienststelle in Berlin-Wittenau oder bei dem 
Ministere des Anciens Combattants et Vic- 
times.de Guerre in Paris? Was ist seitens 
des Ministeriums geplant, um wieder einen 
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flüssigen Ablauf der Beantwortung der An- 
fragen herzustellen und damit den Restkreis 
der noch nicht entsciiädigten ehemaligen 
deutschen Wehrmaditsangehörigen zu befrie- 
digen ? 


Bonn, den 17. Januar 1958 



